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Beginn: 18:05 Uhr Sitzung-Nr: 01/tu/004/2020 

Ende: 20:05 Uhr WP.: 2019/2024 

    

 

NIEDERSCHRIFT 

 

über die am 27.08.2020 

im Sitzungssaal des Rathauses der Verbandsgemeinde, Messplatz 1, 76855 Annweiler am Trifels 

stattgefundene 3. Sitzung des Ausschusses für Tourismus,Umwelt und Klimaschutz der 

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels 

 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 21.08.2020 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 

Alle Ratsmitglieder wurden am 11.08.2020 schriftlich eingeladen.  

 

 

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 

 

 Bürgermeister 

Christian Burkhart  

 Erster Beigeordneter 

Werner Kempf  

 Beigeordneter 

Ulrich Böck  

Reiner Niederberger  

 Ausschussmitglied 

Benjamin Burckschat  

Rudolf Klotz  

Romy Schwarz  

Rudi Erdle  

Dr. Dagmar Lange  

Christine Bergdoll  

 Fraktionsvorsitzender 

Artur Bretz  

 Sachverständige 

Elke Mandery  

Technische Universität Kaiserslautern Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Sascha Henninger Lehreinheit 

Physische Geographie & Fachdidaktik 

 Schriftführer 

Christina Abele  

 Verwaltung 

Gabi Spies  

 

Abwesend: 

 

 Ausschussmitglied 

Christiane Huber entschuldigt, ebenso der Vertreter Herr Bosch 

Anja Mohra entschuldigt, ebenso der Vertreter Herr Hertel 

Erika Scheibel entschuldigt 

Philipp Bruch entschuldigt 

 stellv. Ausschussmitglied 

Dirk Müller-Erdle entschuldigt 

Fraktionsvorsitzende 

Lena Hirschinger entschuldigt 

Ernst Spieß entschuldigt 
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Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 

 1 Vorstellung des Projektes Klimalehrpfad 

 2 Sachstand "Tourismus mit Profil" 

 3 Sachstand "KulturLandschaftDigital" (KuLaDig) 

 4 Anfragen 

 5 Informationen 

 

 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

wurden keine erhoben 

 

 1 Vorstellung des Projektes Klimalehrpfad 

 

Die Verbandsgemeinde hat an dem Modellprojekt „Klimawandelanpassungscoach RLP“ teilgenommen. 

Einer der daraus entstandenen Projektvorschläge ist der eines Klimawandellehrpfades. Bei der 

Präsentation der Ergebnisse des Projekts kam der Kontakt zwischen Bürgermeister Burkhart und Prof. 

Henninger von der TU Kaiserslautern zustande. 

Prof. Henninger hat bereits Lehrpfade zu diesem und ähnlichen Themen umgesetzt (Beispiel 

Klimalehrpfad in Waldfischbach-Burgalben). Er bietet an, mit einer Gruppe von Studenten ein Konzept 

für einen solchen Klimapfad in der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels zu entwickeln. Im März 

fand ein erstes Treffen zwischen Bürgermeister Burkhart, Prof. Henninger, Herrn Spies und Frau 

Mandery statt. Die Ortsgemeinde Silz würde gerne den in die Jahre gekommenen Baumlehrpfad um den 

Silzer See aufwerten, eventuell auch eine Verbindung zum Wild- und Wanderpark herstellen. 

Prof. Henninger stellt die Möglichkeiten für die Gestaltung eines Lehrpfades vor: die analogen 

Gestaltungen mit Infotafeln, eine Kombination aus analogen Infotafeln und digitalen Informationen über 

QR-Codes, sowie eine rein digitale Aufbereitung der Inhalte (mit Ausnahme einer Eingangstafel, die auf 

das Angebot hinweist). 

Er rät davon ab, das Thema des Lehrpfades nur auf den Klimawandel zu beschränken, da das Interesse 

der Besucher größer ist, wenn ein weiteres Thema dargestellt wird. Es sei wichtig, örtliche Gegebenheiten 

und Besonderheiten aufzugreifen, hier zum Beispiel den See, die Quellen und den Buntsandstein. Bei 

dem Beispiel in Waldfischbach-Burgalben liegt ein weiterer thematischer Schwerpunkt auf den 

regenerativen Energien.  

Mit einem Natur- und Landschaftspfad soll der Aspekt der Naherholung gefördert und das touristische 

Angebot geschärft werden. Der Pfad kann außerdem als außerschulischer Lernort angeboten werden und 

so zusätzliche Besucher generieren. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Verbandsgemeinde und der Uni kommt beiden Seiten zu Gute: die 

Studenten erarbeiten kostengünstig ein Konzept, dass nach Fertigstellung schnell umgesetzt werden kann. 

Für die Studenten ist es ein attraktives Thema für ihre Arbeiten zur Raumplanung im Bachelor- oder 

Masterstudiengang. Die Konzeption eines Weges mit ca. 10 Stationen kann durchaus 10.000 € kosten, in 

Zusammenarbeit mit der Uni würden ca. 2.000 bis 3.000 € anfallen. Die Zeitschiene könnte so aussehen, 

dass die Arbeiten der Studenten im kommenden Sommersemester durchgeführt werden und dann bis Juli 

2021 abgeschlossen wären. 

Ortsbürgermeisterin Mandery erläutert, dass der Ortsgemeinderat das Projekt begrüßen würde, da die 

Gemeinde zum einen den Baumlehrpfad wieder ertüchtigen möchte, zum anderen die Entwicklung eines 

sanften Tourismus rund um den Silzer See anstrebt. Gerade die Entwicklung der letzten Wochen und 

Monate hat gezeigt, wie wichtig die Sensibilisierung der Besucher im Hinblick auf Landschaftsschutz und 

Umweltschutz ist. Besucher sind eher bereit, zum Schutz der Natur beizutragen, wenn sie etwas über 

deren Zusammensetzung und Besonderheiten wissen. Aufgrund der Besucherstruktur ist auch zu 

überlegen, ob die Informationen mehrsprachig aufbereitet werden sollen. Ggf. könnten auch 

unterschiedliche Varianten angeboten werden, eine kurze nur um den See und eine längere zum 

Schweinsfelsen und Wild- und Wanderpark. 
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Der Angelsportverein wollte ohnehin am See über das Leben im See informieren, das könnte man 

aufnehmen und gemeinsam die Inhalte transportieren. Der Angelsportverein wäre auch ein möglicher 

„Kümmerer“ für den Weg. 

Bürgermeister Burkhart möchte diese Ideen gerne aufgreifen und sieht die Verbandsgemeinde hier als 

Initiator des Projektes. Er berichtet von ersten Gesprächen mit dem Wild- und Wanderpark und dem 

Kreis, die die Projektidee ebenfalls begrüßen. Die Ausschussmitglieder stehen dem Projekt positiv 

gegenüber und geben einige Anregungen für die inhaltliche Gestaltung. 

Am Ende des Tagungsordnungspunktes um 19.00 Uhr verlassen Herr Prof. Henninger und Frau Mandery 

die Sitzung.  

 

 2 Sachstand "Tourismus mit Profil" 

 

Frau Abele informiert über den Sachstand des Förderprojektes Tourismus mit Profil. Bis Ende Oktober 

diesen Jahres kann der erste Teil der Fördersumme abgerufen werden, der zweite Teil dann bis September 

2021. 

2020 sind vor allem die baulichen Maßnahmen am Trifelserlebnisweg vorgesehen, sowie die Entwicklung 

der App. 2021 folgen dann die Flyer und Marketingmaßnahmen sowie die Buswerbung und die Schulung 

der Trifelslandbotschafter, die coronabedingt in diesem Jahr nicht möglich war. 

Aktion „Trifelsblicke“ 

- Aufruf über Social Media und Presse, schöne Trifelsblicke zu melden 

- Auswahl von rund 30 Standorten im Trifelsland mit einem Blick auf den Trifels, u.a. am 

Scheffelweg, auf der Ramburg oder in St. Johann 

- Fotos wurden von den Aussichten gemacht 

- die Punkte werden digital über die Homepage und über die Infosäule ausgespielt 

- es wird ein Flyer mit allen Punkten aufgelegt 

- an 9 Punkten werden neue Bänke gestellt 

- außerdem historische Beziehungen und Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten mit 

Trifelsblick als weitere Themen online und im Flyer TrifelsErlebnisWeg 

- Ausgangspunkte: Rathaus VG und Burg Trifels 

- Entfernung: 3,6 km (ein Weg) 

- Markierung: Mönchsweg 

  

Erlebniselemente am Weg sind in der Umsetzung:  

  9 historische Infotafeln,  

 Erlebnisstationen zu Wasserkraft und Steinmetz, 

 4 Audiobeiträge,  

 2 Kurzfilme mit historischen Personen,  

 3 lebensgroße Silhouetten von Friedrich, Löwenherz und Co,  

 AR-animierte Kinder aus dem mittelalterlichen Annweiler,  

 eine AR-Projektion der Stadtmauer,  

 eine digitale Panoramaansicht,  

 weiterführende Texte und Bilder und  

 eine App, die die Informationen und Erlebnisse bündelt 

 3 Spielgeräte mit mittelalterlichem Bezug 

 

Maßnahmen, die 2021 umgesetzt werden: 

• Flyer TrifelsErlebnisWeg 

• Buswerbung 

• Flyer Trifelbus / ÖPNV 

• Trifelsvesper für Gäste bei Übernachtungsbetrieben 

• Flyer regionale Produkte / Trifelsvesper 

• Schulungen für „Glücksbringer“ 

• Marketing für die touristischen Produkte rund um den Trifels 

 

Frau Schwarz verlässt die Sitzung am Ende des Tagesordnungspunktes um 19.35 Uhr.                                
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 3 Sachstand "KulturLandschaftDigital" (KuLaDig) 

 

Themen für die Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels rund um das Thema Staufer: 

 Die Geschichte der Staufer im Bereich der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels. 

 Die Burg Trifels in staufischer Zeit und ihr Wiederaufbau (Instrumentalisierung der 

Staufergeschichte in der NS-Zeit) 

 Stadt Annweiler, Stadtrechtsurkunde, Münzrechte, Hohenstaufensaal,  

 Museum unterm Trifels 

 Ramburg 

 Kloster Eußerthal 

 Archäologischer Park Albersweiler-St. Johann 

 

Insgesamt sind 3 Themenbeiträge und 9 Objektbeiträge vorgesehen, die von den Studentinnen und Herrn 

Übel erarbeitet werden. 

Bei dem Vor-Ort-Termin haben die Studentinnen an zwei Tagen Bild-, Video- und Textmaterial 

gesammelt. 

Wenn die Inhalte zusammengestellt sind, wird es einen Workshop mit dem Projektteam und den 

Studentinnen geben, bevor die Inhalte dann final bereitgestellt und online veröffentlicht werden. 

 

Themenbeiträge: 

1. Die Entwicklung der Stadt Annweiler (Schwerpunkt Stauferzeit) 

2. Friedrich II. als Begründer der Stadt 

3. Der Denkmalwert des Unerfreulichen – Instrumentalisierung der Staufergeschichte in der Kaiser- und 

NS-Zeit 

 

Objektbeiträge: 

1. Die verzwickte Geschichte hinter dem Rückgewinn der Stadtrechtsurkunde 

2. Die Burg Trifels: die Bauchtechniken und die Instrumentalisierung der Nazis für ihre Zwecke 

3. Die Fresken Adolf Kesslers im Hohenstaufensaal und im Rathaus 

4. Die Stadt Annweiler am Trifels 

5. Das Museum unterm Trifels 

6. Die Stadtkirche in Annweiler am Trifels 

7. Das Rathaus der Stadt Annweiler am Trifels 

8. Das Kloster Eußerthal 

9. Der archäologische Park Albersweiler 

 

Bürgermeister Burkhart bedankt sich bei allen Beteiligten, Herrn Spies, Herrn Übel und Frau Abele, aber 

besonders auch den externen Mitgliedern im Projektteam Herr Herzog, Herr Kölsch, Herr Frey, Frau 

Grötsch und Frau Baumgartner-Schmitt.                                   

 

 4 Anfragen 

 

Herr Burckschat Thema Entrée Wanderparkplatz, Terminfindung 

Keine weiteren Anfragen.                                  

 

 5 Informationen 

 

Bürgermeister Burkhart stellt das neue Trifelsland-Magazin „Berg und Tal“ vor, das in Kooperation mit 

dem Dachverband Südliche Weinstrasse entstanden ist und ein Beispiel für künftige Publikationen der 

Büros an der Südlichen Weinstrasse sein soll. Seit Anfang des Jahres geht es darum, wie im Bereich 

Südliche Weinstraße im Tourismus die Aufgaben effizienter verteilt und die Strukturen verbessert werden 

können. 

 

Bürgermeister Burkhart informiert, dass auch die Verbandsgemeinde mit einem Team an der Aktion der 

Stadt Annweiler „Stadtradeln“ teilnimmt. Einige Mitarbeiter in der Verwaltung nutzen auch generell die 

Möglichkeit, mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen. 
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Das Angebot „Energiekarawane“ wird in der Verbandsgemeinde Annweiler umgesetzt. Eine Firma hat 

die Teilnahme bereits zugesagt, weitere Termine mit ortsansässigen Firmen sind geplant. Das Angebot 

kann einen guten Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

 

Herr Schindler vom ADFC hat die Verbandsgemeinde über das Förderprogramm „Klimaschutz durch 

Radverkehr“ informiert. Es wurde geprüft, ob das Förderprogramm eine Möglichkeit für den Radweg 

zwischen Albersweiler und Queichhambach wäre, hier fehlt allerdings das Kriterium innovative 

Umsetzung. Es sollen modellhafte regionale Projekte gefördert werden. Allerdings werden keine 

Planungskosten und keine Baunebenkosten gefördert, die in der Regel mindestens 20% der Gesamtkosten 

ausmachen. Ausschussmitglied Frau Dr. Lange würde Herrn Schindler auf mögliche kostengünstige 

Alternativen zu der derzeitigen Planung ansprechen. 

 

Bürgermeister Burkhart schließt um 20.05 Uhr die Sitzung.                                  

 

 

 

 

 

Worüber Niederschrift 

 

 

 

Der Vorsitzende 

 

Der Schriftführer 
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